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(2) Masse- und Stückzahldifferenzen sind bei Schlacht­
geflügel geschlachtet und Schlachtkäninchen geschlachtet 
innerhalb 1 Arbeitstages und bei Hühnereiern, Eierzeugnissen 
flüssig und Bienenhonig innerhalb von 3 Arbeitstagen nach 
erfolgter Entgegennahme anzuzeigen. Bei Eierzeugnissen 
flüssig beschränkt sich die Anzeige auf sensorisch festgestellte 
Mängel. Bei einzuholenden Gutachten für Eierzeugnisse 
flüssig von bei der Entgegennahme gezogenen Proben beginnt 
die Frist der Mangelanzeige nach Vorlage der Gutachten, 
spätestens aber 2 Wochen nach Ablauf der Garantiezeit.

(3) Die Mängelanzeige hat folgende Angaben zu enthalten:
a) Besteller,
b) Versand- und Empfangstag,
c) Nummer des Lieferscheines,
d) Beschreibung und Umfang des Mangels.

(4) Bei Hühnereiern ist das Ergebnis einer Prüfung von 
10 % der Lieferung hinsichtlich der Einhaltung der Qualitäts­
bestimmungen repräsentativ für die gesamte Lieferung. Die 
Vertragspartner können andere Prozentsätze vereinbaren. 
Werden bei der Prüfung der Stichprobe mehr als 5 % Quali­
tätsmängel über der im Standard (TGL) zugelassenen 
Toleranz festgestellt, kann der Besteller eine 100 %ige Leuch- 
tung der Hühnereier auf Kosten des Lieferers vornehmen. 
Masse- und Stückzahldifferenzen sind im tatsächlichen Um­
fang anzuzeigen.

§25
Garantiezeiten

(1) Sofern die Vertragspartner nichts anderes vereinbaren, 
gelten als Garantiezeiten — gerechnet vom Tage der Ab­
nahme —:

a) bei Schlachtgeflügel geschlachtet, Schlachtkaninchen ge­
schlachtet 25 Tage für gefrorene Ware und 4 Tage für 
frische Ware bei einer vom Besteller nachzuweisenden 
durchgehenden sachgemäßen Kühl- oder Gefrierlagerung,

b) bei Hühnereiern 5 Tage bei einer vom Besteller nachzu­
weisenden sachgemäßen Lagerung,

c) bei Eierzeugnissen flüssig 1 Tag bei einer vom Besteller 
nachzuweisenden durchgehenden sachgemäßen Kühl­
lagerung,

d) bei Bienenhonig 30 Tage.

(2) Die Mängel sind vom Besteller in einem Protokoll zu 
spezifizieren. Das Protokoll ist dem Lieferer innerhalb von 
6 Arbeitstagen nach Absendung der Mängelanzeige zu über­
senden. Massedifferenzen sind durch einen bestätigten Wäger 
zu bescheinigen. Bei Schlachtgeflügel geschlachtet und 
Schlachtkaninchen geschlachtet sind Qualitätsmängel mit 
einem Wert von über 500 M durch ein tierärztliches Gutachten 
zu belegen. Bei einer Beanstandung von Eimasse ist ein Gut­
achten der zuständigen Veterinärhygieneinspektion vorzu­
legen.

(3) Der Lieferer ist berechtigt, die beanstandeten Erzeug­
nisse zu besichtigen. Die Dauer der Aufbewahrung der bean­
standeten Erzeugnisse ist unter Berücksichtigung der veteri­
närhygienischen Forderungen zwischen den Vertragspartnern 
zu vereinbaren. Bei Eierzeugnissen hat der Lieferer bei Ent­
gegennahme der telefonischen Anzeige unverzüglich zu er­
klären, ob er die bemängelten Eierzeugnisse besichtigt. Hier­
für ist eine Probe aus jeder bemängelten Liefereinheit unter 
qualitätserhaltenden Bedingungen 1 Tag bereitzustellen. Wer­
den die beanstandeten Erzeugnisse innerhalb der ver­
einbarten oder festgelegten Fristen nicht besichtigt, gelten 
die Mängel als anerkannt.

§26
Garantieforderungen

(1) Bei mangelhafter Lieferung kann der Besteller Preis­
minderung oder Ersatzlieferung fordern. Erfolgt Ersatzliefe­

rung durch den Lieferer, ist der Besteller verpflichtet, wenn 
eine zweckentsprechende Verwertung der mangelhaften 
Lieferung möglich ist, diese in Abstimmung mit dem Lieferer 
zu veranlassen. Ist eine Ersatzlieferung nicht möglich, kann 
der Besteller vom Vertrag zurücktreten.

(2) Weisen Hühnereier Mängel auf, die zur Einstufung als 
aussortierte Hühnereier führen, kann vom Besteller nur 
Preisminderung für die Menge, die die im Standard (TGL) 
festgelegten Mängelgrenzen überschreitet, gefordert werden.

Abschnitt VI
Bestimmungen über die Lieferung und Abnahme 

von Schlachtgeflügel geschlachtet 
und Schlachtkaninchen geschlachtet, Hühnereiern 

und Eierzeugnissen von den VEB Geflügelwirtschaft 
und den Betrieben des VE Kombinates ITP 

an die VEB Kühlbetriebe

§27
Aufgaben der VEB Kühlbetriebe

(1) Die VEB Kühlbetriebe haben Schlachtgeflügel ge­
schlachtet, Schlachtkaninchen geschlachtet, Hühnereier sowie 
Eierzeugnisse zur Qualitätserhaltung und kontinuierlichen 
Versorgung der Bevölkerung oder zur weiteren Verarbeitung 
einzulagern.

(2) Die VEB Kühlbetriebe haben die im Abs. 1 genannten 
Erzeugnisse über die bilanzierten und vertraglich vereinbar­
ten Mengen hinaus zur qualitativen Erhaltung zu kaufen und 
einzulagern, wenn die Erzeugnisse den Qualitätsbestimmun­
gen entsprechen. Reicht die Aufnahme- und Lagerkapazität 
der VEB Kühlbetriebe hierfür nicht aus, sind sie verpflichtet, 
das VE Kombinat Kühl- und Lagerwirtschaft hierüber zu in­
formieren. Das VE Kombinat Kühl- und Lagerwirtschaft hat 
eine entsprechende Disposition zur Einlagerung der Erzeug­
nisse zu treffen.

(3) Für die Langlagerung nicht geeignete Erzeugnisse sind 
zu Lasten des Lieferers vorübergehend einzulagern. Inner­
halb einer zu vereinbarenden Frist sind durch die Partner 
Entscheidungen über die Verwendung herbeizuführen. Wird 
diese Entscheidung nicht getroffen, so hat der Lieferer über 
die Ware zu verfügen.

§28
Gestaltung der Vertragsbeziehungen

Die Vertragspartner haben auf der Grundlage der Bilan­
zen über die Lieferung und Abnahme der Erzeugnisse Quar­
talsverträge abzuschli'eßen. In den Verträgen ist insbeson­
dere zu vereinbaren:

a) Liefermenge und Monatsanteile,
b) Sortiment, Qualitätsparameter, Bearbeitungs- und Kühl­

zustand bei Schlachtgeflügel geschlachtet und Schlacht­
kaninchen geschlachtet, der Anteil sortierter und unsor­
tierter Hühnereier und bei Eierzeugnissen Sortiment 
und Kühlzustand,

c) Art der Verpackung,
d) Bestell- und Lieferfristen,
e) Transportart.

Der Lieferer hat dem VEB Kühlbetrieb das Vertragsangebot 
10 Arbeitstage nach Vorlage der Bilanz zu übersenden. Ver­
tragspartner mit ständigen Lieferbeziehungen sollten Rah­
menverträge abschließen.

§29
Qualitätsmangel, Mangelanzeige 

und Garantiezeiten
(1) Für die Qualitätsmängel und die Mängelanzeigen gelten 

die §§ 23 und 24.


